
Informationen & Platzreservierungen unter:

Museum im Alten Rathaus
Hauptstr. 25, 69151 Neckargemünd

Tel.: 06223 488240

mail@museum-neckargemuend.de
www.neckargemuend.de

Volkshochschule 
Hauptstr. 56, 69151 Neckargemünd

Tel.: 06223 74181

info@vhs-eb-ng.de
www.vhs-eb-ng.de

Mit freundlicher Unterstützung:

Oktober 2011 bis Januar 2012

Eine Kooperation von Museum im Alten Rathaus 
und  Volkshochschule Eberbach-Neckargemünd

Kultur 
im Alten Rathaus

„‘So glücklich wie ich,‘ rief er aus, 
‚gibt es keinen Menschen unter der Sonne.‘ 

Mit leichtem Herzen und 
frei von aller Last sprang er nun fort.“

aus: „Hans im Glück“ von den Gebrüdern Grimm

Keinen sicheren Weg zum Glück, aber Denk-Impulse und 
wunderschöne Erlebnisse bietet Ihnen die Reihe „Kultur 
im Alten Rathaus“ in Neckargemünd, zusammengestellt 

von Museum und Volkshochschule. 

Bildnachweis: 
Titel: tobeys/photocase.com; Museum: Museum im 
Alten Rathaus; Niki de Saint Phalle: Yvonne Weber

Museumsführung
Zum Auftakt der Reihe „Kultur im 
Alten Rathaus 2011/12“ fi ndet eine 
Führung durch die stadtgeschicht-
liche Ausstellung des Museums im 
Alten Rathaus sowie durch die ak-
tuelle Sonderausstellung „Licht und 
Farbe – Expressive Bilder von Ger-
hard Roß“ statt.

 D. Meyer zu Schwabedissen (Museumsleiterin)  
 So, 09. Oktober 2011, 14.00 Uhr
 kostenfrei

Termine auf einen Blick

So, 09. 10. 2011  Museumsführung 

Di, 11.10.2011  Niki de Saint Phalle 

Do, 20.10.2011  Glücklich sein 

Di, 25.10.2011  Gewaltfreie Kommunikation

Di, 08.11.2011  Peter Paul Rubens, Teil 1

Di, 15.11.2011  Homöopathie bei Erkältung

Di, 22.11. 2011  Peter Paul Rubens, Teil 2

Di, 29.11.2011  Heilkraft des Humors

Di, 06.12. 2011 Die Edelsteinblume

Di, 17.01.2012  Literarischer Salon

Di, 24.01.2012  Neckargemünder Mühlen 

Di, 31.01.2012  Kinder als Bilder



Peter Paul Rubens:  „Ein flämischer Maler des Barock“ 
Rubens ist aufgrund seines opulenten Werkes geradezu 
zum Synonym für den Begriff „Barock“ geworden. Der flä-
mische Künstler hat rund 600 Großgemälde geschaffen – 
genauso überbordend war auch sein Leben, über das in 
dem Lichtbildervortrag berichtet wird. 
	 Armin Fenner (Kulturverein Neckargemünd e. V.)
	 Teil 1: Di, 08.11.2011, 19:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)
	 Teil 2: Di, 22. 11.2011, 19:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Homöopathie bei Erkältung und Heiserkeit
In diesem Vortrag werden die wichtigsten Arzneimittel für 
die Eigenbehandlung vorgestellt und deren praktische 
Anwendung erläutert (Ähnlichkeitsgesetz, Potenzen, Do-
sierung). Die Teilnehmenden erhalten ein Skript, das die 
Anwendung zu Hause erleichtert.
	 Nikola Namrata-Neumann
	 Di., 15.11.2011, 19:00 bis 21:30 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Die Heilkraft des Humors
Herzhaftes Lachen bewegt 300 Muskeln und hat einen 
positiven Einfluss auf Herz, Kreislauf und Immunsystem. 
In einem interaktiven Vortrag mit reichlich Witz und wis-
senschaftlichen Hintergrund vermittelt die Dipl. Psycho. 
Marianne Mess, wie man eine humorvolle Einstellung trai-
nieren und für das tägliche Wohlbefinden einsetzen kann.
	 Marianne Mess	
	 Di., 29.11.2011, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

„Die Edelsteinblume“:  
Ein Märchen aus dem Ural von Pawel Bashow 
Am Nikolausabend wird im Dachgeschoss des Museums 
für Groß und Klein ein altes Märchen lebendig: Ein russi-
scher Künstler malte die Handlung des Märchens auf eine 
Matrioschka. Die aus Holz gefertigten und bunt bemal-
ten Puppen werden bei der Lesung ausgepackt. 
	 Armin Fenner (Kulturverein Neckargemünd e. V.)
	 Di, 06.12.2011, 18:30 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

„Ich wurde Künstlerin, weil es für mich keine Alternative 
gab.“ Ein Vortrag über das Leben der französischen Bild-
hauerin und Malerin Niki de Saint Phalle.
	 Yvonne Weber
	 Di, 11.10.2011, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Glücklich sein entsteht im Kopf
Grundlagen für ein besseres Lebensgefühl
Der Vortrag stellt ein neues Verständnis von Glücklich 
sein vor: Glücklich sein kann entstehen, wenn wir uns 
von dem permanent in unseren Köpfen ablaufenden 
Bewertungsprozess der Außenereignisse lösen und be-
wusst mit dem in uns sitzenden Bedürfnis nach Harmo-
nie und Freude verbinden. 
	 Martin Noll	
	 Do, 20.10.2011, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Einführung in die gewaltfreie Kommunikation
Die Welt, in der wir leben, entsteht aus der Qualität unse-
rer Beziehungen (Martin Buber)
Sie wollen bei sich und anderen präsent sein, sich selbst 
und anderen zuhören, gute Beziehungen entwickeln, Ihr 
Leben in die Hand nehmen? Sie sind auf der Suche nach 
Wegen, die Klarheit verschaffen und dabei neue Türen 
öffnen? Die „Gewaltfreie Kommunikation“ nach Dr. Mar-
shall Rosenberg vermittelt diese.
	 Zoe Heine	
	 Di, 25.10.2011, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Glücksfunde im Literarischen Salon

dran sind am Formulieren von Gedanken und Gefühlen.
Glücksgefühle können nicht garantiert werden, aber klei-
ne Entdeckungen und bemerkenswerte Funde.
	 Renate Sperling	
	 Di., 17.01.2012, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Zur Geschichte der Neckargemünder Mühlen 
Die Geschichte der Neckargemünder Mühlen, die alle an 
der Elsenz lagen, beginnt im Mittelalter mit der Erwäh-
nung der Herrenmühle. Im Spätmittelalter kamen die 
Obermühle, die Kesselmühle und die Untermühle dazu, 
im 18. Jahrhundert entstanden die  Walkmühle und die 
Kriegsmühle. Neckargemünd machte sich vor allem 
durch seine Ölmühlen einen Namen.
Dem Lichtbildervortrag liegt eine umfassende For-
schungsarbeit über die Mühlen an der Elsenz von Werner 
Schuhmacher zugrunde.
	 Armin Fenner (Kulturverein Neckargemünd e. V.)
	 Di, 24.01.2012, 19:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Kinder als Bilder – Ein Vortrag mit Bildern 
aus der Geschichte der Fotografie
In der Flut visueller Medien ist auch die Darstellung von 
Kindern seit der Erfindung der Fotografie alltäglich. Sie 
sind auf vielfältige Weise Gegenstand der Betrachtung, 
Inszenierung und Vermarktung. Die Fotografin Imme Te-
chentin geht in einem eindrucksvollen Streifzug durch 
die Geschichte der Fotografie diesem Thema nach.
	 Imme Techentin
	 Di, 31.01.2012, 19:00 Uhr
	 3,- € (Abendkasse)

Vom Model zur Künstlerin: 
Das Leben der Niki de Saint Phalle
Ihre großen, üppigen, bunten Frau-
en-Skulpturen, die „Nanas“, sind 
weltberühmt. Die Künstlerin selbst 
war so schön, dass sie auch als Mo-
del eine Karriere hätte verfolgen 
können. Doch für sie war klar: 

Auf die Frage nach dem Glück gibt 
es auch in der Literatur viele Ant-
worten. Wir durchstreifen im Stil des 
literarischen Salons einige dieser 
Glücksfunde und lassen uns anregen 
von „Dichter/innen“, die oft „dichter“ 


